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l
Bestell««gen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Publicatlons -Organ für sümmtliche Kaiserliche, Königliche und
Roon - Ztraße 85.

städtische Behörden, sowie für die Gemeinden

Anzeige«
nehmen auswärts all « Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnst .

Neustadt -Gödens und Bant .

189. Mittwoch , den 15. August 1883. IX. Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 12 . August . Heute Vormittag constituirte sich
unter dem Vorsitz des Kronprinzen und in Gegenwart der
Kronprinzessin das Hülfscomitee für die Verunglückten auf
Jschia . Der Sitzung wohnten die hier anwesenden Staats¬
minister Graf Hatzfeldt , Maybach , Dr . Lucius , Bronsart von
Schellendorff , v . Scholz , der Reichsbank -Präsident Dechend
und der Oberbürgermeister Forckenbeck bei.

Drei türkische Offiziere find mit zehn , später zur Ein¬
stellung in die Cadettenanstalt bestimmten jungen Türken Vor¬
mittags hier angekommen .

Wie verlautet , werden die Botschafter in London am
Mittwoch , den 15 . d . M . zusammentreten , um die Rati -
ficirung des Donauvertrages vorzunehmen . Rumänien wird
dabei nicht vertreten sein , da es seinen Beitritt zum Donau¬
vertrag noch immer verweigert .

Wie die „ Magdeb . Ztg . " erfährt , ist die Verordnung
des Oberpräsidenten der Provinz Sachsen von 18 . December
1882 über die Sonntagsheiligung aufgehoben worden .

Die Angelegenheit wegen Einsetzung von Ehrenräthen
für Deutschlands Apotheker wird von der am 6 . September
in Wiesbaden zusammentretenden Delegirten -Versammlung be -
rathen werden . Bis jetzt findet der Plan in betheiligten
Kreisen vielen Widerspruch , namentlich wollen die Angehörigen
Bayerns , Württembergs , Badens und Braunschweigs , welche
bereits ähnliche Einrichtungen besitzen , diese nicht aufgeben .
Auch macht sich die Meinung geltend , daß . da die Einrichtung
stch vorzüglich gegen den Gehcimmittelverkauf richte, hier die
Gesetzgebung mehr als Ehrenräthe helfen müsse.

Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " an die letzten Nachrichten
über die Unruhen in Spanien anknüpfend , sagt : Man ersehe
aus allen Nachrichten , daß der König von Spanien und seine
Regierung mit großer Energie bei der Niederwerfung des
Aufstandversuchs Vorgehen. Die revolutionäre Schilderhebung
scheine keinen Boden gefunden zu haben , da sie jetzt von den
im Lande sich aufhaltenden republikanischen Parteiführern des -
avouirt werde .

Von einer der Regierung anscheinend nahe stehenden Seite
werden die in den letzten Tagen verbreiteten Nachrichten , daß
die römische Curie die Verhandlungen mit Deutschland von
Neuem aufzunehmen bereit sei und in Berlin hierauf bezüg¬
liche Anträge gemacht habe, als unrichtig bezeichnet. Der
betreffende Gewährsmann fügt diesem Dementi die Versiche¬
rung hinzu , man sei in den Berliner Regierungs - Sphären
gegen diese Verhandlungen überhaupt stumpf geworden ;
wenigstens hege man keine Lust, aufs Neue vergebliche Unter¬
handlungen anzuknüpfen . In Wirklichkeit ständen die Dinge
so : man werde eine Weile abwarten , ob und wie weit das

neue kirchenpolitische Gesetz im Stande ist, einen annehmbaren
moffris vivsucU herbeizuführen ; schlage die Curie die darge -
botene Hand aus , dann dürfte der Kulturkampf aufs Neue
seinen Anfang nehmen und ein Ende dann freilich nicht ab¬
zusehen sein.

Die Anforstung von Oedland , welcher der Landwirth -
schaftsminister Dr . Lucius seine besondere Fürsorge zuwendet ,
hat auch im letzten Jahre stetige Fortschritte gemacht ; die
Arbeiten konnten jedoch nur nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel , die nicht gerade reichlich bemessen erscheinen, vor sich
gehen . Im Abgeordnetenhause würde man es gewiß mit
Dank aufnehmen , wenn der Minister sich entschließen wollte ,
in einer Denkschrift eine übersichtliche Darstellung von dem zu
geben, was in dieser Richtung bereits geschehen ist und was
im Weiteren an Meliorationen auszuführen im Plane liegt .
In der bevorstehenden Landtagssesson dürfte das landwirth -
schaftliche Reffort übrigens nicht sehr reichlich mit Gesetzent¬
würfen vertreten sein . Namentlich was die Ausdehnung der
Höferolle , nachdem sie in Hannover , Westfalen und Branden¬
burg eingeführt worden , auf ander ? Provinzen anlangt , scheint
man es für zweckmäßiger zu halten , erst die praktischen Re¬
sultate dieser Neuerung abzuwarten , ehe mit ihrer ferneren
Anwendung fortgefahren wird .

Der Minister für Landwirthschaft , Domänen und Forsten
hat die Behörden darauf hingewiesen , daß die Erlaubnißscheine
zum Sammeln von Beeren und .Pilzen , wie die Feld - und
Forst - Polizeiordnung sie verschriebe , nicht zu einer Einnahme¬
quelle werden dürfen , die Gebühren vielmehr lediglich zur
Deckung der Druckkosten erhoben nnrden . Die Einrichtung solle
ja überhaupt nur eine Controls und Aufsicht möglich machen ,
die Anwohner der Forsten vor Belästigungen bewahren , somit
nur der Ordnung dienen .

Die Wiener „ Montags -Revue "
, ein für gewöhnlich sehr

gut , unterrichtetes Blatt , bringt heute eine Meldung aus
Berlin , das Uebereinkommen zwischen Deutschland und Oester¬
reich gelte für von selbst verlängert , wenn es nicht von einem
der beiden Theile aufgehoben werde .

Die „ Greifswalder Oie "
, die kleine Insel die nördlich

von Usedom und südöstlich von Rügen in der Ostsee liegt ,
60 Hectar Fläche hat und einen an jener Stelle sehr noth -
wendigen Leuchtthurm trägt , ist seit dem 15 . v . M . aus dem
Besitz der Stadt Greifswald in den Besitz des Staates über¬
gegangen , der nun den Thurm gegen die Fluthen , die Eis¬
schollen und die beweglichen Felsblöcke vor der Gefahr des
Einsturzes zu bewahren begonnen hat . Das Ostufer wird durch
starke Wehren gestärkt , aber auch der kleine Hafen ausgebaggert .
Die Insel als vorgeschobener Posten vor der pommerschen
Küste würde sich in ihrer hohen, steilen, eine feindliche Lan¬

dung nicht gestattenden Ufer halber vorzüglich dazu eignen ,
kleineren Kanonenbooten in ihrem Hafen unter dem Schutze
von leicht herzustellenden Strandbatterien eine sichere Zuflucht
zu gewähren . Der Kampf unserer „ Loreley " und der Kanonen¬
boote mit den dänischen Kriegsschiffen am 17 . März 1864
fand unmittelbar vor der Oie statt .

Von Reichswegen ist beschlossen , eine wissenschaftliche Expe¬
dition nach Egypten zu entsenden , welche die Aufgabe hat , die
Entstehung , Natur und den Verlauf der Cholera , so wie die

zur Verhütung derselben geeigneten Maßregeln an Ort und
Stelle zu erforschen . Die Expedition , welche unter der Leitung
des kaiserlichen Gesundheitsamts , Geheimen Regierungsraths
Dr . Koch steht, wird laut Bericht der „ Nat .-Ztg . " im Laufe
der nächsten Woche abreisen , um sich zunächst nach Alexandrien
zu begeben . Die Entsendung der Commission nach Aegypten
wird mit allgemeiner Befriedigung ausgenommen werden ; na¬
mentlich ist aber die Bestellung des Geheimen Regierungs -

rathes Dr . Koch zum Leiter des Unternehmens eine ungemein
glückliche . Von der Thätigkeit des ausgezeichneten Forschers ,
der in die Lehre von Ansteckungs-Krankheiten epochemachend
eingegriffen hat , darf man sich sowohl in gesundheitspolizeilicher
als in wissenschaftlicher Hinsicht bedeutsame Resultate ver¬
sprechen.

Prinz Wilhelm hat , wie bekannt , dem praktischen Trup¬
pendienst nunmehr bei allen drei Waffengattungen Infanterie ,
Cavallerie und Artillerie in denjenigen Grenzen obgelegen ,
welche seiner militairischen Charge etwa entsprechend erachtet
werden durften . Wenn auch die Dienstleistung bei der Ar¬
tillerie noch nicht beendet ist und sich noch auf die Führung
größerer Truppenverbände wird zu erstrecken haben , so ver¬
lautet doch schon jetzt, daß nach Absolvirung derselben dem
Prinzen die Führung eines der Garde -Jnfanterie -Regimenter ,
und zwar eventuell des 3 . Garde -Regiments zu Fuß , über¬
tragen werden dürfte . Es ist bekannt , daß die königlichen
Prinzen sonst nur ihre Carriere durch das 1 . Garde -Regiment
zu machen Pflegen , und um so interessanter ist die obige Nach¬
richt , welche vielfach in militairischen Kreisen besprochen wird .

In der Kirchenpolitik scheint eine Krisis bevorzustehen .
Wie verlautet , hat die Zusammenkunft der preußischen Bischöfe ,
die bekanntlich vor Kurzem auf österreichischem Gebiete statt¬
fand , ein negatives Resultat gehabt . Die Zusammenkunft soll
die vom Cultusminister v . Goßler in Aussicht gestellte Con -
cession wegen Ordnung dcs kirchlichen Erziehungswesens nicht
als genügend erachtet haben . Der Besuch , welchen Herr von
Goßler vor einiger Zeit bei dem Bischof Kopp in Fulda ab¬
stattete , steht mit den Verhandlungen der Bischöfe in directeur
Zusammenhänge . Der römische Korrespondent der „ Kreuz -
Zeitung " schreibt : „ Die Curie scheint des Abwartens über¬

Die Rose von Augsburg .
Historische Erzählung von Carl Cassau.

(Fortsetzung .)
Die Gegner grüßten sich durch Neigen der Speere , dann

begann der Kampf . Aber diesesmal hatte der Engländer Un¬
glück ; der schwarze Ritter zersprengte ihm das Helmband und
stieß ihn so kräftig unter das Kinn , daß die Hände den Zaum
losließen und der Ritter schwerfällig vom Rosse in den Sand
stürzte .

Den Jubel , der nun folgte , zu beschreiben, ist unmöglich .
Der Sieger aber öffnete das Visir und siehe da , man erblickte
Herzog Albrecht ' s von Bayern schönes, männliches Gesicht .

„ Heilige Jungfrau , Er ! " flüsterte Agnes .
„ Der Pilger ! " kam es leise über die Lippen der Mutter .
„ Mein Kunde ! " rief Herr Kaspar ganz entzückt.
Veit Röthel aber , der auf der oberen Gallerie stand ,

murrte :
„ Der Pilger und Tabuletkrämer in einer P

sagte es ja ! Na warte , du Mädchenverführer ! "
Bon den Herolden und blasenden Zinkenistc

der Sieger die Bahn und hielt mit gesenkter Malkönigin , die mit zitternder Stimme sagte :
„ Euch , dem edlen Sieger , überreiche ich alsden Kranz der Ehren im Namen Gottes , der H

dreser frmn Stadt ; führt eure Waffe ritterlichunserer Stadt Freund ! "

^ den Kranz aus grünen u

fiel sie erblei» auf die Spitze seines Spe
N tb b » ie

die Arme der Umstehenden ,
hsUei-vnn

^
l Bewußtsein zurückzubringen .

Grüßend svr°7E ° Brecht nichts ; er nickte
Wärüel sch °? dav? n ^ Leichtfüßig

vom Rosse,

Blumm
^

bestreut
^
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"^ d schnell geebnc

und eine Slunb
' 7 " " wurden Tische aufgestelltund eme Stunde später saßen Bürger und Gesc

den Rittern zu Tisch , während die Volksmenge von den
Gallericn und Ballonen zuschaute, wie man da unten schmauste.

Nur mit Mühe konnte man Agnes bewegen, am , Mahle
theilzunehmen . Sie war natürlich Herzog Albrecht ' s Nach¬
barin , der Maigräfe saß neben Frau Jutta ; man unterhielt
sich und tafelte köstlich ; von Zeit zu Zeit wurden festliche
Trinksprüche ausgebracht und dann becherte man tüchtig
darauf los .

Herzog Albrecht hatte bald Gelegenheit , Agnes zu be¬
ruhigen und versprach ihr vollständige Aufklärung morgen :

„ Seid morgen früh in der Gertraudenkapelle des Domes, "

flüsterte er, „ ich habe mit euch zu reden ! "

Sie nickte erröthend , dann nahm das Mahl seinen Fort¬
gang . Schon entzündete man an den Seiten Fackeln zur Be¬
leuchtung der Festtafel , als plötzlich ein großes Geschrei ward :

„ Der Hohenberger ist in der Stadt , der Hohenberger hat
uns überrumpelt ! Feurio , Feurio ! "

Und in der That ertönte die Sturmglocke . Die Bürger
sprangen auf , sich in Wehr und Waffen zu werfen . Aber
schon jagte Herr Godehard Köplin mit den Stadtknechten
herbei und stürzte sich auf die Eindringlinge . Auch Albrecht
von Bayern und sein Begleiter Friedrich von Stetten waren
dem Getümmel nahe gekommen. Da traf der tückische Veit
Röthel , dessen Eifersucht nicht länger in Banden zu halten
war , den Prinzen , zum Glück nur leicht, mit einer Eisenstange ,
die er längst in seinen Besitz gebracht . Der von Stetten fing
den zweiten Schlag auf und ehe man sich versah , war der
Tückebold gefaßt und den Stadtknechten übergeben .

Die Ruhe ward wieder hergestellt und man begab sich in
das Tanzzelt , wo ein fröhlicher Rundtanz bis Mitternacht das
Fest abschloß. Herr Albrecht hatte Agnes kaum zu einer

Gigue abgeholt , als er auch schon zärtlich mit ihr flüsterte ;
sie aber entgegnete :

„ O Herr , ihr habt mich getäuscht ; ihr seid der Herzog
von Bayern ; wie dürfte ich meine Augen zu euch erheben ? "

„ O Agnes, " entgegnete er aber voll Bewegung . „ Ihr
wißt nicht , daß euch eure Schönheit und Frömmigkeit besser

kleidet, als alle hohen Damen das köstlichste Geschmeide ! Ihr
werdet mein , möchte sich auch Himmel und Hölle dagegen er¬
heben ; eher lege ich meine Krone ab, ehe ich euch aufgebe ! "

Sie seufzte, aber gleich darauf mußte sie doch wieder
lächeln und versprach , in die Gertraudenkapelle kommen zu
wollen .

Das Fest war damit beendet ; man ging zufrieden heim
und Agnes träumte von Herrn Albrecht .

Am andern Morgen bot sich den Zuschauern am Markt
ein selten Schauspiel dar : Veit Röthel , der Badergeselle , war
wegen Landfriedensbruch zu Brandmarkung . Streichung mit
Ruthen und Verbannung verurtheilt . Am Halseisen stand der
arme Sünder , zornschnaubend , halbnackt . Als ihm das glü¬
hende Eisen zischend in den Nacken fuhr , stieß er einen wahn¬
sinnigen Schrei aus ; als aber die Ruthen der Büttel seinen
Rücken trafen , da brüllte er laut auf und stampfte boshaft
die Erde .

Endlich war Alles zu Ende ; man führte den Verbrecher
vor das Oberthor und stieß ihn hinaus .

Da stand der Elende zornschnaubend und verfluchte die
gastliche Stadt , die ihn so lange in ihren Mauern geduldet ;
schreckliche Flüche schleuderte er auch auf Agnes Bernauer und
Herzog Albrecht . Dann verließ er den Stadtbann .

Am andern Morgen trafen die Liebenden in der Ger¬
traudenkapelle zusammen .

„ Theure Jungfrau, " begann der Herzog , „ ich habe euch
ein schweres Geständniß zu machen und schweres verlang ' ich
von euch ! Nicht können uns Thal und Ebene trennen , nicht
kann Entfernung uns Herzeleid machen ! Ich liebe euch so
sehr, daß ihr ein Theil meines Herzens seid ; ich kann ohne
euch nicht mehr leben ! Ihr sollt mir noch heute Nacht heim¬
lich als ehelich Gemahl angetraut werden , ein Priester und

Zeugen sind bereit ! Liebt ihr mich nun , daß ihr Eltern und

Heimath , Alles für mich hingeben könnt ? Diese Nacht hole
ich euch hierher , wo der Priester vor dem Altäre wartet .

Er sah sie gespannt an . Das Pfeilerwerk des Domes

verbarg Beide neugierigen Blicken.



hrüssig , denn man spricht hier in ziemlich concreter Weise von
neuen Anerbietungen . Wie ich erfahre , wird seit einigen
Tagen im Vatikan eine ganz neue Version der Anzeigepflicht
ventilirt . Wenn ich recht berichtet bin , möchte man dabei die
Pfarrer durch die Dechanten , bezw. Erzprister substituiren .
Wie man auf diese Proposition eigentlich gekommen ist, dar¬
über fehlen mir leider bestimmte Anhaltspunkte . Es soll je¬
doch diese Frage vom Papst bereits einer vorläufigen Prüfung
unterzogen worden sein. * Endlich schreibt die „ Germania " :

„ Nach der Münchener „ Allg . Ztg . " ist Cardinal Howard am
11 . August in Kissiugen angekommen . Man wird vermuth -

lich versuchen, diese Thatsache mit den Gerüchten von der
Entsendung eines außerordentlichen Unterhändlers seitens der
Curie zum Fürsten Bismarck in Verbindung zu bringen .
Wir haben allen Grund , anzunehmen , daß der Cardinal Ho¬
ward keinen diplomatischen Auftrag hat .

Gegenwärtig ist eine Bewegung eingeleitet , welche auf
eine Neuregelung des Druckschriftenportos im Reichspostgebiet
ausgeht . Für Drucksachen unter Band werden , wenn sie
nicht über 50 Gramm wiegen , 3 Pfennig erhoben , während
über 50 Gramm die Taxe gleich auf 10 Pf . steigt . Diese
Steigerung kann vom Publikum offen vermieden werden , wenn
die Sendung in zwei Hälften von je 50 Gramm zerlegt wird ,
worauf dann nur 6 Pf . zu zahlen . Somit kann für 9 Pf .
einzelne Gegenstände im Gewichte von 150 Gramm versenden ,
während man , wenn die Sendung zusammenbleibt , einen
höheren Satz zu zahlen hat . Deshalb wird ein solche in Höhe
von 5 Pf . angestrebt .

In der 36 . Sitzung des Abgeordnetenhauses der ver -
flofsenenen Session vom 27 . Februar d . I . wurde u . A . auch
zur Sprache gebracht , daß in höheren Mädchenschulen Unter¬
richtsgegenstände betrieben würden , welche in den Lehrplan
derartiger Lehranstalteu nicht hiueingehören und daß dieselben
obencin eine Behandlung erführen , welche dem Zwecke der
der Mädchenerziehung widerspreche . Die in Rede stehenden
Beschwerden betrafen , wie sich nachträglich herausgestellt , eine
Privatschule . Der Unterrichtsminister hat sofort Abhilfe ge¬
schaffen und gleichzeitig auch Veranlassung genommen , die
Provwzial -Regierungen auf die Nothwendigkeit der Revisionen
des Unterrichts in Privatanstalten aufmerksam zu machen .

Mit den Excessen, die seit einigen Tagen die Hauptstadt
Ungarns allabendlich in Schrecken setzen , hat die Wiener
Revolte keinen Zusammenhang . Die in Pest verübten groben
Skandale sind sichtlich antisemitischen Ursprungs ; dieselben
wiederholten sich auch am Freitag , doch gelang es , die Ruhe¬
störungen zu unterdrücken , ehe dieselben so große Dimensionen
wie an den vorhergehenden Tagen annahmen . Den Maß¬
regeln der Behörden scheint es doch gelungen zu sein, die
Wiederkehr dieser gefährlichen Demonstrationen zu verhindern .
Wenigstens liegen bis jetzt keine Meldungen über Erneuerung
der Unruhen vor .

Von antisemitischer Seite war versucht, die grauenvollen
Excesse, die sich in Ungarns Hauptstadt Pest abgespielt , den
Socialdemokraten in die Schuhe zu schieben. Unter diesen
Umständen erscheint es interessant , die von den Vertrauens¬
männern der socialrevolutionären Partei gestern anläßlich dieser
Behauptung beschlossene Erklärung bekannt zu geben . Dieselbe
lautet : „ Die heutige Nummer des „ Fügetlenseg " und der
hiesigen klerikalen Blätter „ Magyar Korona " und „ Magyar
Allam " finden es zur Bemäntelung ihrer bisherigen anti¬
semitischen Aufhetzereien und deren gestern zu Tage getretenen
Erfolge angezeigt , vor der Oeffentlichkeit die socialrevolutionäre
Partei mit Einbrechern und Raubgesindel zu identisiciren und

. dieselben für die schmählichen Excesse auf der Krepeserstraße
verantwortlich zu machen . In Folge Aufforderung und im
Einverständnisse unserer Parteigenossen Protestiren wir feierlich
gegen die tendenziöse Verdächtigung und Verleumdung , mit
welcher die genannten Blätter unsere Partei und deren Ziele
compromittiren wollen , und constatiren , daß die socialrevo¬
lutionäre Partei keinen Antheil hat weder an den Motiven ,
noch an den Handlungen der jüngsten Straßendemonstrationen ;
daß wir uns principiell und thatsächlich fern halten von
allen Bewegungen und Demonstrationen , deren Zweck die
gegenseitige Verhetzung von Nationalitäten , Confessionen und
Volksstämmen wäre , zumal eines unserer Hauptprincipien die
friedliche Ausgleichung der nationalen und confessionellen

Agnes weinte heftig und schwere Thränen fielen auf die
Altarstufen der Kapelle ; dann aber umschlang sie ihn und sagte :

„ Nehmt mich hin , Albrecht ; ich könnte ja ohne euch nicht
mehr leben ! "

So war es denn beschlossen .
Agnes ging an diesem Tage wie im Traume wandelnd

im Hause herum , so daß Frau Jutta neugierig fragte :
„ Was hast du , Herzenskind ? "

„ Nichts , theure Mutter ! "

Sie war gegen Vater und Mutter zärtlicher als sonst,
besuchte ihre Freundin Greta und sagte dieser gleichsam Lebe¬
wohl , so daß das kluge Mädchen verwundernd in die Worte
ausbrach :

„ Aber , Agnes , du bist ja heute verwunderlich , was hast
du vor ? "

„ Nichts , nichts ! "

Ho verging mit schneckenhafterLangsamkeit der entsetzliche ,
martervolle Tag . Agnes sagte den Eltern mit einer auffallen¬
den Innigkeit gute Nacht und suchte dann ihre Kemenate auf ,
wo sie beim Schein der Lampe ein Pergamentblatt beschrieb,
denn sie hatte diese damals seltene Kunst von ihrer Pathin ,
der Nonne , Schwester Clara im Ursulinerinnen - Kloster , er¬
lernt ; das Blatt aber enthielt die Worte :

Herzensvater , süße Mutter , zürnt mir nicht , daß ich
diesen Schritt heimlich that : es mußte so sein ; ich gehe
diese Nacht als Herzog Albrecht 's ehelich Gemahl mit nach
Vohburg , dort werdet ihr mich Wiedersehen. Es bittet um
euren Segen

Eure Agnes .
"

Einige Thränen fielen darauf , dann verlosch das Licht
und die Jungfrau stieg leise die Wendeltreppe hinab .

Vor dem Hause am Hübel aber hielt stumm und still
ein Reiter , der seinem Pferde die Hufe mit Lumpen umhüllt
hatte . Ein Wort und sie saß bei ihm auf . So führte Herr -
Friedrich von Stetten dem Herzoge die Braut zu . Eine
Viertelstunde später stand sie mit Albrecht am Ware , ein

Differenzen ist, wie dies aus der Haltung unseres hiesigen
Organs , „ Radical "

, ersichtlich ist ; ferner daß wir zwar treue
Anhänger der internationalen socialen Revolution sind , da¬
gegen jede selbstsüchtige Vergewaltigung an einzelnen Privat¬
personen oder deren Eigenthnm perhorresciren und den Sieg
unserer Grundgesetze keineswegs von dem Zusammenwirken
antisemitischer Einbrecher in Goldwaarenläden abhängig
machen . Was die genannten Blätter von aufwiegelnden
Ausländern faseln , wird am deutlichsten durch die Namens¬
liste der Verhafteten Lügen gestraft , in welcher kein einziger
Ausländer , wie auch keiner unserer Parteigenossen vorkommt .

"

Am Sonntag Nachmittag hat in Paris unter Teil¬
nahme des Ministers des Innern , Waldeck-Rousseau , des
Präsidenten des Gencralraths Forest , des Oberstlieutenants
Lichtenstein als Vertreters des Präsidenten Grtzvy und Vergniaud 's
als Vertreters des Seinepräfecten die feierliche Einweihung
des Denkmals zur Erinnerung au die Vertheidigung von
Paris stattgefunden Die Weiherede hielt der Präsident des
Generalraths Forest . — Ein in Paris gestern Nachmittag
eingetroffenes Bulletin über den Krankheitszustand des Grafen
Chambord besagt , daß die dyspeptischen Symptome wieder
zunehmen und der Kranke nach einer unruhigen Nacht
sehr schwach ist . — Nach Mittheilungen der Wiener Blätter
hat sich das Befinden des Grafen Chambord verschlimmert .
Professor Dräsche ist nach Frohsdorf gegangen .

Nachrichten von der Balkanhalbinsel zufolge
besorgt man dort einen Aufstand im Rhodope - Gebirge unter
bulgarischer Betheiligung . Es ist dazu zu bemerken, daß es
in dem genannten Gebirge eigentlich noch niemals zu voll¬
ständiger Ordnung gekommen ist . Räuberbanden im großen
Stile existiren dort von altersher . Eine ernste politische Be¬
deutung wird man diesen Dingen vor der Hand noch nicht
beimessen können .

Die zwischen Frankreich und England wegen des Zwischen¬
falls von Tamatave entstandenen Differenzen scheinen
zur Zeit gütlich beigelegt zu sei» . Der Inhalt der Depeschen,
welche die britische Regierung über die Vorgänge erhalten hat ,
welche aber im Interesse der Verhandlungen noch geheim ge¬
halten werden , soll ein befriedigender sein, so daß von der
beabsichtigten Verstärkung der Mannschaften des Ostindischen
Geschwaders Abstand genommen worden ist . In Zusammen¬
hang mit dieser friedlichen Lösung der Sache dürfte unzweifel¬
haft stehen, daß der Admiral Pierre , welcher bekanntlich auf
Madagaskar das Commando führt , „ wegen eines Augenleidens "

seine schleunigste Entlassung eingereicht und der französische
Marineminister sein Portefeuille niedergelegt hat . Im klebrigen
stellen die inzwischen eingelaufenen Nachrichten die Lage der
Franzosen auf Madagaskar in einem nichts weniger als
rosigen Lichte dar .

Nachrichten aus Madrid und Paris lassen es unzweifel¬
haft erscheinen, daß die aufständische Bewegung in Spanien
in sehr wesentlichem Maße durch französisches Geld ins Leben
gerufen worden ist . Eine spanische Republik ist für die fran¬
zösischen Radicalen zu jeder Zeit ein äußerst reizvoller Ge¬
danke gewesen, eine solche würde ja der französischen Schwester¬
republik fast und unbedingt zur Verfügung stehen. Auch
halten sich die Führer der spanischen Republik gewiß nicht
umsonst in Paris auf , und wenn diese jetzt ihre Unschuld an
der aufständischen Bewegung betheuern , so geschieht dies wohl
nur , weil sie von der Aussichtslosigkeit des Aufstandes bereits
überzeugt sind.

Marine .
Kiel , 12 . Aug . Der „ Wes .-Z .

" wird von hier ge¬
schrieben : Die Indienststellungen der Schiffe der kaiserlichen
Marine sollen im nächsten Frühjahr für die Marinestation der
Ostsee ganz außerordentliche Dimensionen annehmen und sich
auf 23 Schiffe und Fahrzeuge beziffern , zu welchen u . A .
die vier schweren Panzercorvetten „ Sachsen "

, „ Bayern "
,

„ Würtemberg " und „ Baden "
, ferner 5 Panzerkanonenböte ,

4 Torpedoböte , Stahlaviso „ Blitz " und die Ausbildungs¬
schiffe rc . gehören werden , während die Marinestation der
Nordsee außer Artillerieschiff „ Mars " und Stationsschiff
„ Gazelle " keine besondere Indienststellungen und Jndienst -
haltungen vornehmen wird .

'
— Die Corvette „ Nymphe "

, 9 Geschütze, Comman -

ordinirter Priester legte ihre Hände in einander . Noch wäh¬
rend der Nacht zog das junge Paar des Herzogs wohlaus -
gestattetem Heim zu .

4 . Kapitel .

Verwicklungen .
Wie kurz sind doch des Glückes Stunden ,
Ach , hätt' ich Ruhe erst gesunden !
Jed ' Unrecht zieht ein and ' res nach,
Daß man nicht ruhig werden mag.

Herzog Ernst von Bayern , bekannt als ein stolzer und
selbstsüchtiger Herr , ging unruhig in seiner Kemenate auf der
Burg zu München hin und her :

„ Wenn es wäre ! " murmelte er . „ O , des Skandalums
für unser Haus und unfern Stammbaum ! "

Bei diesen Worten trat ein Priester ein, der sich ehr¬
furchtsvoll verneigte . Es war eine hohe magere Gestalt und
in den dunklen Augen glühte ein heimlich Feuer . Das war
der Beichtvater des Herzogs , Pater Effinger , ein bedeutendes
Licht der Kirche .

„ Nun ? " fragte der Herzog .
Der Pater zuckte die Achseln.
„ Bin übel empfangen , herzogliche Gnaden ! Verheirathet

sind sie nach allen Vorschriften der christlichen Kirche , die Eh '

ist richtig und vollwichtig ! Sie leben in Vohburg wie die
Turteltauben ! Man nennt die Bernauerin „ Frau Herzogin "
und ein Hof umgibt sie, als sei sie rechtmäßig ! "

„ Tod und Teufel ! "

„ Ja , herzogliche Gnaden , es kommen andere Zeiten !
Auf der einen Seite Schlag um Schlag gegen das Ansehen
der Kirche — drohen doch die Hussiten mit Mord und Brand
— auf der anderen Untergrabung des fürstlichen Ansehens !
Der jüngste Tod könnte nahe sein ! "

„ Sollte sie ihn nur durch Liebreiz fesseln? Ich glaube
eher an Liebeszauber ! "

Der Herzog richtete die stahlgrauen harten Augen auf den
Sprecher und meinte dann :

dant Corv . - Capt . Dietert , ist am 5 . August er . in Lissabon
eingetroffen .

— Marinepfarrer Aly tritt , unter gleichzeitiger Ver¬
setzung nach Wilhelmshaven , vom Zeitpunkte der Auflösung
des diesjährigen Uebungsgeschwaders , zur Marinestation der
Nordsee und der an Bord der Corvette „ Elisabeth " comman -
dirte Marinepfarrer Heims nach Rückkehr und Außerdienst¬
stellung der genannten Corvette zur Marinestation der Ostsee .
Pfarrer Heims ist für eine nächstjährige Commandirung an
Bord der Schiffsjungen - Corvette in Aussicht genommen .

Lokales .
2 Wilhelmshaven , 14 . Aug . Aus Anlaß des Geburts .

tagcs Sr . Königl . Hoheit des Prinzen Heinrich hatten heute
die marinefiskalischen Gebäude Flaggenschmuck angelegt .

* Wilhelmshaven, 14 . Aug . Am nächstes Sonnabend
wird hier das Eintreffen des russischen Marineministers Vice -
Admiral Schestakow erwartet , welcher mit Erlaubniß der Ad¬
miralität die Marineanlagen und Fortifikationen besichtigen
will . Zu gleichem Zwecke wird dieser hohe russische Beamte ,
welcher sich bisher in Karlsbad aufgehalten haben soll, auch
nach Kiel gehen.

* Wilhelmshaven, 14 . August. In Folge eines heute
früh aufgetauchten Gerüchtes , der deutsche Kronprinz werde ,
von Norderney kommend , auf dem Seeweg heute Vormittag
hier eintreffen , hatten sich viele Leute irritiren lassen , nach den
Molen zu gehen , um den hohen Herrn zu erwarten . Zur
selben Zeit hat auf der hiesigen Rhede in der Nähe der Molen
eine Seeminenübung stattgefunden . Der Kronprinz aber be¬
findet sich zur Zeit in Potsdam .

* Wilhelmshaven, 14 . Aug . Endlich scheint eine be-
ständigere Witterung bei uns einzukehren . Wenigstens hat es
seit Sonnabend nicht mehr geregnet und ist die Temperatur -

namentlich heute sehr gestiegen . Die Landwirthe werden ob
dieses erfreulichen Wechsels ganz besonders Ursache zur Zu¬
friedenheit haben .

* Wilhelmshaven, 14 Aug. Die Unternehmer der am
Sonntag den 19 . August geplanten Lustfahrt zur See von
hier nach Bremerhaven zum Fremmrkt rechnen auf eine so
starke Betheiligung , daß sie noch 2 Postdampfschiffe der Union
„ Teil " und „ Assenston " hinzucharterten . Um mehrfachen
Wünschen gerecht zu werden , sollen auch Einzelbillets ausge¬
geben werden , um die Fahrt nach Bremerhaven zu Wasser
und zurück zu Land oder auch umgekehrt mitmachen zu können .
— Der zu diesem Zwecke von Wittmund abzulassende Extra¬
zug wird die genannte Station bereits um 4 Uhr 40 Min .
früh verlassen und Nachts 12 Uhr von hier zurückfahren .
Billets sind noch bis Donnerstag in unserer Expedition zu
haben .

* Wilhelmshaven , 14 . August . Auf dem Wilhelms¬
platz wurde gestern Mittag beim Eintreffen des Zuges aus
Belfort in unmittelbarer Nähe der Werft ein Mann bewußt¬
los mit einigen leichteren Körperwunden aufgefunden . Da
gleichzeitig in Belfort eine Frau nach ihrem Manne suchte,
ist es wahrscheinlich , daß der Gesuchte und der Verletzte
identisch sind.

Wilhelmshaven. Diejenigen Landwehrmänner, welche
in der Zeit vom 1 . April bis 30 . Sept . 1871 in Mi Mili¬
tärdienst getreten sind , haben im Herbste cr . zum Landsturm
überzutreten ; diese Mannschaften haben alsdann 12 Jahre
der Armee angehört , wovon 3 Jahre auf die aktive Dienst¬
zeit , 4 Jahre auf die Zeit in der Reserve und 5 Jahre auf
die Zeit in der Landwehr kommen. Ebenso scheiden die im
Jahre 1876 in derselben Zeitperiode eingetretenen Militär -
Pflichtigen in diesem Herbste aus der Reserve aus und treten
zur Landwehr über . Beide genannten Veränderungen im Mi -
litärverhältniß treten aber erst dann wirklich in Kraft , wenn
die Militärpässe der Betreffenden von Seiten des Bezirks¬
feldwebels mit dem erforderlichen Vermerk versehen sind . Die
Vorlage der betr . Militärpäfse hat deshalb rechtzeitig bei den -
betr . Bezirksfeldwebeln zu erfolgen . Eine gleiche Bescheinigung
haben die Ersatzreservisten 1 . Klasse herbeizuführen , deren
Dienstzeit am 1 . Oktober cr . endet .

-f Belfort , 14 . August . Gestern Abend herrschte auf
dem nach hier führenden Nebengeleise reges Leben . Ver¬
schiedene hiesige Einwohner hatten sich vereinigt und 7 Waggons

„ Dummes Zeug , Pater ; bethört ist er durch eine schöne
Larve , das ist alles ! "

Er wußte ja , daß vorgekommener Differenzen wegen der
Pater den Erbprinzen haßte . Der schlaue Priester aber schüt¬
telte den Kopf . „ Herzogliche Gnaden , der Satan geht umher
wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er — "

„ Verschlinge ! Bravo , Pater ! " ertönte hier eine Stimme
hinter den Beiden und Herzog Wilhelm , Ernst 's Bruder , trat
ein . Er hatte bald das Thema , von dem man handelte , er¬
faßt und meinte dann :

„ Ich will dir ein vernünftig Wort sagen , Bruder Ernst !
Kaiser Sigismund ist unserem Hause wohl zugethan . Lass
die Bernauerin adeln und segne die Ehe deines Albrecht , so
sparst du dir und ihm viel Kummer und Herzeleid ! "

„ Du hast ihn leider stets verzogen ! Das fehlte mir eben !
Eine Bürgerdirne und Herzogin von Bayern ? Nie , nie ! Er
soll und muß von ihr lassen ! "

„ Hast du vielleicht wieder eine Braut für ihn , wie Elisa¬
beth von Württemberg , die am bestimmten Tage der Ver¬
lobung mit Hans von Wartemberg durchging ? Damals hast
du dich selbst lächerlich gemacht , Bruder ! "

„ Wen trifft die Schuld dabei , Wilhelm ? Nein , wollen 's

klüger anfangen ! "

Herzog Wilhelm zuckte die Achseln und ging . Der Pater
verbarg seinen Haß gegen den Thronerben und flüsterte eifrig
mit dem Herzoge , worauf dessen Mienen sich aufhellten und
er ausrief :

„ Ihr seid doch stets der Klügste von uns , Pater ! Der

Prinz ist ehrgeizig und heißen Blutes ; vielleicht gelingt dieses
Mittel , denn für solche Leuts ist der Ausschluß von ritterlichen
Ehren das Schlimmste , was ihnen begegnen kann ! "

Und er versicherte ihn seiner vollsten Huld .

(Fortsetzung folgt .)



Steinkohlen direct aus der Zeche herbringen lassen . Noch
spät beim Mondschein war man mit dem Vertheilen und
Heimbringen beschäftigt . Es ist einleuchtend , daß solche ge¬
meinsame Einkäufe im Ganzen jedem Einzelnen sehr zu
statten kommen , da jede Provision der Zwischenhändler
erspart bleibt und die Zechen gern die Aufträge , solcher Ber¬
einigungen prompt ausführen . Auch Coaks ist auf diese
Weise mit Vortheil bezogen worden .

Mus der Umgegend und der Provmz .
X . Gödens . Am nächsten Sonntag findet im Janssen 'schen

Etablissement Hierselbst das dritte Abonnements - Concert
Seitens der Marinekapelle aus Wilhelmshaven statt , welchem
sich wieder eine Ballfestlichkeit anschließen wird .

X Schortens , 13 . August . Ueber Futtermangel braucht
hier nicht mehr geklagt zu werden . Gras ist genug vor¬
handen und steht auf den Groden ganz prächtig . Die Heu¬
preise sind darum bedeutend heruntergegangen . — In unserer
Gemeinde werden gegenwärtig 8 Wegweiser , welche schon längst
nvthig waren , aufgestellt . — Der Zuschlag auf das hier zu
erbauende Wohnhaus des Herrn Maes ist den Herren
Habben und Wiggers in Jever für 8448 Mark ertheilt .

Jever , 8 . Aug . Zu der auf den 26 . d . M . hier in
Jever festgesetzten Zusammenkunft der Kriegcrvereine Jever¬
lands und der benachbarten preußischen Ortschaften ist den
„ I . N . " zufolge folgendes Programm aufgestellt : Vormittags
halb 11 Uhr : Empfang der aus der Richtung Heidmühle
kommenden Krieger am Bahnhofe . Frühschoppen beim Ka¬
meraden Hußmann das . 12 Uhr : Empfang der von Witt -
muud kommenden Krieger . Die nicht per Bahn ankommcnden
Vereine werden um 11 Uhr durch eme Deputation an der
Schlachte empfangen und von da zum Hußmam '

schen Lokale
geleitet . Gleich nach Ankunft des Zuges von Wittmund Ab¬
marsch zum Vereinslokal , woselbst die Fahnen deponirt werden .
Daselbst wird der Bismarck -Becher zur Ansicht ausstehen .
1 Uhr : Spaziergang zur Kirche zur Besichtigung des Edo
Wiemken - Denkmals . Von da aus zum Schloß . Besichtigungder Sehenswürdigkeiten des Schlosses , speziell der Decke im
Audienzsaale . Von 2 Uhr an wird Diner für 1,50 Mark
( ohne Weinzwang ) im Rüstringer Hof bereit stehen. Nachm .Z Uhr : Antreten auf dem Alten - Markt . Marsch durch die
Neue -, Wanger -, Kirchhof - u . Schloßstraßc nach dem Krieger -
Denkmal . Bon da aus nach Mooshütte , woselbst Concert
und Volksbelustigungen .

Aurich . Der Amtsrichter Frhr . v . Beaulicu Marconnayin Norden ist als Landrichter an das Landgericht in Aurich
versetzt ; ferner wurde der Gerichtsassessor Wilhelmy bei dem
Amtsgericht in Wittmund zum Amtsrichter ernannt .

Zu Bargebuhr bei Norden ist in der Nacht von Freitag
auf Sonnabend die dortige massive holländische Windmühlemit dem dazu gehörenden Wohnhause , von Müller G . Meyer
bewohnt , total abgebrannt . Die Besitzung ist Eigenthum des
Grafen von Knyphausen - Lütetsburg . Die Mühle ist bei der
Mühleubrand - Societät und die Mobilien bet der „ Constantia "
versichert .

Norderney , 12 . Aug. Beim Baden ereignete sich heuteder bedauerliche Unfall , daß der erst seit kurzer Zeit hierweilende Spediteur Cohn aus Thvrn , wohl in Folge eines
Schlagflufles , versank und nur als Leiche an das Land ge¬bracht werden konnte . Die für den Abend angekündigten
Vergnügungen wurden in Folge dieses Todesfalles abgesagt .— Bis gestern waren 7172 Fremde hier angekommen, über
500 mehr als im Vorjahr bis zum gleichen Datum .

— Der Aufenthalt in den Nvrdseebädern hatte bisherunter der regnerischen Witterung sehr zu leiden , daher kann
es Niemand Wunder nehmen , wenn sich die Herrenwelt in
Norderney am Skattisch die Langeweile vertreibt und Ranke
aller Art schmiedet, die durch den Ausrufer zur Kenntniß
des Publikums gebracht werden . So kam es denn , daß der
Ausrufer veranlaßt wurde , dem Publikum zu verkünden :
„ Wegen ungenügender Betheiligung Seitens des Publikums
kann das Meerleuchten heute Abend nicht stattfinden . " In
Norderney besteht der Brauch , daß Herren zu den im Con -
versationshause abgehaltenen Reunions im schwarzen Rock und
weißen Handschuhen zu erscheinen haben . Es erregte daher
allgemeine Heiterkeit , als der Ausrufer vor einigen Tagenverkündete : „ Zu der heute Abend stattfindenden Reunion wird
ein schwarzer Frack oder Rock, sowie ein Paar weißer Hand¬
schuhe zu leihen gesucht. Reflektanten wollen sich heute Abend8 Uhr beim Conversationshause einsinden , woselbst in der
Vorhalle die Umwechslung der Kleidungsstücke geschehen kann .
Handschuhe mindestens Nr . 12 . " Als dies der Behörde zuOhren kam, wurde das fernere Ausrufen untersagt und wegenVerhöhnung einer von der Kgl . Behörde erlassenen Verfügungder Ausrufer mit 20 M . , der Auftraggeber mit 30 M . in
Strafe genommen . Der Auftraggeber

'
zahlte die 50 M . —ein billiger Scherz !

Osnabrück , 10 . August. Ein Schlachthaus auf eigene
Rechnung zu bauen , ist der Schlachterinvung am Mittwochin der Magistratssitzung zugestanden . Es wird darauf an¬kommen, ob auch das Bürgsrvorstehercollegium seine Zustim¬
mung dazu gibt . Viel wichtiger für die Bürgerschaft haltenwir noch die möglichst rasche Verwirklichung des Wasser¬
leitungsprojektes , wenn sich auch dafür ein Unternehmer findenwürde .

s ^ uakeubrück , 7 . Aug . Der Capitain G . Hartiletbst hatte am Donnerstag dieser Woche das selten
junge Fischottern zu erlegen und eine alte Otter , d«" kam. leicht anzuschußen .
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" " M , 1 Zlmmcrmann , 5 Schuster 1 S2 Essenformer, 8 Schlosser und Schmiede 2 "

Essendreher , 17 Arbeiter und Tagelöhner, 1

Wirker, 1 Schriftsetzer , 1 Bergmann , 2 Kunstgärtner , 1 Ci¬
garrenmacher , 1 Siebmacher , 1 Kürschner , 1 Kupferschmied ,1 Colorist und 1 Orgelbauer . Das Lebensalter dieser Colo -
nisten vertheilt sich wie folgt : 17 und 18 Jahre alt sind 3,18 - 20 Jahre 4 . 20 — 25 Jahre 5 , 25 - 30 Jahre 11 ,30 — 40 Jahre 23 , 40 — 50 Jahre 11 , 50 - 60 Jahre 7,60 — 65 Jahre 2 . Nach dem Geburtsorte gehören von den¬
selben an : dem Herzogthum Braunschweig und der Provinz
Hannover 30 , anderen preußischen Provinzen 27 , Königreich
Sachsen 2 , Königreich Bayern 2 , Kaiserthum Oesterreich 4 ,
Großherzogthum Baden 1 . Zum Theil gehören die Cvlomsten
guten Familien an , so sind z . B . als Väter derselben ver¬
zeichnet zu finden : Pastor , Geheimsekretär , Regierungskanzlist ,
Lehrer , Förster rc .

Celle , 6 . Aug . Im Mittelhose des hiesigen Zuchthauses
fiel vor einigen Nächten ein Schuß , wodurch natürlich die
ganze Strafanstalt in Aufregung versetzt wurde . Es stellte
sich indeß bald heraus , daß der dort Posten stehende Soldat ,einen ausgebrochenen Sträfling vermuthend , auf seinen eigenen
Schatten geschossen hatte , Tableau !

Emden , 13 . Aug . Es sind im Bezirke des Hauptzoll-
amts Emden befördert oder versetzt : der commissarische Grenz¬
aufseher Grebe zu Wilhelmshaven zum Steueraufseher in
Münden , der Sergeant Stock vom Magdeb . Jnf .-Reg . Nr .
66 zum Grenzaufseher in Wilhelmshaven , der commissarische
Grenzaufseher Oehlschläger zu Emden zum Steueraufseher in
Hannover ; im Bezirke des Hauptzollamts Leer versetzt : der
commissarische Grenzaufsehcr Jungklaß , bisher zu Leer
als Steueraufseher nach Magdeburg . Der Zollauitsasststent
Reinccke zu Harburg ist zum Hauptamts -Assistenten in Leer
befördert .

Die Cholera .
Der Corrcspondcnt des „ Journals des Debats " in Kairo

entwirft folgende Schilderung von der Physiognomie dieser
Stadt seit dem Ausbrechen der Cholera : Die Seuche trat
zuerst in Bulak auf , dem Hafen von Kairo , der als Entrepot
dient , einen sehr malerischen Anblick bietet , aber von Un -
reinlichkcit starrt . Seit einigen Tagen wurden große Lager
frischer Häute bemerkt , die entsetzliche Ausdünstungen ver¬
breiteten und hierin mit den Lumpenmagazinen wetteiferten .
Man muß die alten arabischen Lumpen gesehen haben , um
sich eine Vorstellung von dem darin hausenden Ungeziefer und
den daraus aufsteigenden Miasmen zu machen . In einer
solchen Umgebung mußte der Cholerakeim wie ein Funke in
einem Pulverfaß wirken . Das blieb denn auch nicht aus .
Zuerst wüthete die Krankheit in Bulak und nahm , nachdem
sie Hunderte von Opfern gekostet, in Kairo überhand , wo sie
jetzt Verheerungen anrichtet . Der Anblick dieser unglücklichen
Stadt ist Entsetzen erregend . Jeden Augenblick sieht man
Leichenbegängnisse vorüberziehen . Die Araber fallen auf den
Straßen nieder , von der Cholera wie vom Blitz getroffen .
Man rafft sic zusammen , legt sie auf den ersten besten Karren ,den Niemand nachher reinigt ; man beseitigt sie und kein Hahn
kräht inehr nach ihnen . Ans dem nämlichen Fuhrwerke liegen
manchmal Todte und sich in den letzten Krämpfen windende
Sterbende . Der orientalische Fatalismus läßt die einheimische
Bevölkerung ohne allzugroße

'
Rührung diesen gräßlichen

Scenen beiwohnen . Noch ganz kürzlich starb ein Laternen -
Anzünder auf offener Straße um fünf Uhr Abends ; erst um
neun Uhr wurde die Leiche weggetragen . Wenn einer der
Thürhüter , die hier zu Lande vor den Häusern auf einer
Art von Käfigen aus Palmenholz , Caffas genannt , zu liegen
pflegen , von der Krankheit hmwegerafft wird , so werfen die
Nachbarn sich sofort auf seinen Kaffas und seine Kleider .
Es ist unmöglich , die Araber zu Vorsichtsmaßregeln zu be¬
wegen . Sobald einer der ihrigen stirbt , bemächtigen sie sich
seiner Gewänder und hüllen sich sogleich darein , auf die
Gefahr hin, bald von demselben Schicksal ereilt zu werden .
Eine der folgenschwersten Ursachen der Verbreitung der Epi¬
demie ist der herrschende Bestattungsmodus . Särge giebt es
nicht ; man wickelt die Leiche in einige Stücke Zeug , legt sie
in eine offene Kiste, die mit einem Tuche bedeckt wird , und
zieht damit nach dem Friedhofe , singend und heulend . Es
läßt sich unmöglich sagen , welche Gerüche die halbnackten
Leichen in der glühenden Sonne verbreiten . Die Einge¬
borenen scheinen dies aber nicht zu bemerken. Sie gehen
langsam ihres Weges , werfen den Todten in eine seichte
Grube , die natürlich nicht mit Kalk angefüllt wird , denn dies
könnte die Haarlocke zerstören , bei welcher der Engel des
jüngsten Gerichts den Gläubigen nach dem Paradies tragen
wird . Auf dem Rückwege hält man sich in einigen Caffee -
häusern auf , trinkt Limonade , raucht einen Tschibuk und läßt
indessen die Kiste sammt dem Tuche auf der Straße ihre
Miasmen verbreiten . Niemand kehrt sich daran . Allah ist
groß ! Wer möchte sich seinem Willen widersetzen?

Aus Kairo wird vom 12 . August gemeldet : In den
letzten 24 Stunden bis gestern früh starben an der Cholera
in alle» Provinzen 937 , bis heute früh in Kairo 30 und
dem übrigen Egypten 741 Personen . — Die Zahl der
Opfer wird bereits auf ca . 20 000 Menschen insgesammt
geschätzt .

Vermischtes
— Eine sonderbare Wette wurde in einem bekannten

Restaurant in der großen Frankfurterstraße in Berlin zum
Austrag gebracht . Der Bäckermeister F . hatte sich verpflichtet ,
48 Stunden lang ununterbrochen und ohne auszuruhen mit
sich selber Billard zu spielen . Natürlicher Weise hatte nach
Bekcmntwerden dieser Stipulation die Neugierde eine fortwährend
ab- und zuwogende Menschenmenge in das zur Durchführung
dieser interessanten Wette bestimmte Restaurant gelockt ; dasselbe
war Tag und Nacht von Gästen voll und machte der Wirth
dabei das beste Geschäft . Die Menge der Gäste staute sich
aber geradezu , als die Wette zu Ende ging und der Nrtheils -
sprnch der Unparteiischen , die selbstredend mit einander abge¬
wechselt hatten , erfolgte und der allerdings etwas gespensterhaft
aussehende Bäckermeister als Sieger und glücklicher Gewinner
proclamirt wurde . Ein mächtiger Kranz von bunten Geor¬
ginen , an welchem eine rothseidene Börse mit hundert Mark
hing , belohnte den heroischen Bäckermeister und Billardspieler ,
doch will derselbe, wie er erklärte , und wenn er tausend Mark
damit gewinnen könnte, in seinem Leben keine solche Wette mehr
eingehen .

— Zwei Hinrichtungen . In Hirschberg , Schlesieu , Hai
am Freitag Morgen 5 Uhr im Gefängnißhofe die Hinrichtung
des Lustmörders Koznielsky aus Landeshut durch den Scharf¬
richter Krautz stattgefunden . Der Delinquent hatte vorher
seinem Beichtvater ein Geständnis der That abgelegt . — Auch
in Holzminden ist an demselben Tage eine Hinrichtung , die des
Raubmörders Ille , durch den Scharfrichter Remdel aus
Magdeburg vollzogen wurde .

— Die schottische Heringsflotte wurde in offener See
von einem Orkan erfaßt , der unter den Fischerbooten große
Verheerungen angericht zu haben scheint. Bisher hat man
allerdings nur Nachrichten über den Untergang eines Bootes
von Wick, das mit Mann und Maus von den Wellen ver¬
schlungen wurde ; von den ausgelaufenen 600 Schiffen sind
aber nur 550 zurückgekehrt, und den Aussagen der Heimge¬
kehrten nach zu schließen, ist zu befürchten , daß von den
fehlenden Booten nur wenige wieder zum Vorschein kommen
werden .

— Der 93jährige Veteran ans den Befreiungskriegen ,
Wilhelm Wendt in Malchow (Mecklenburg ) beging dieser Tage
mit seiner 84jährigen Gattin das Fest seiner eisernen (65 -
jährigen ) Hochzeit . Der Kaiser sandte dem Veteranen 50
Mk . der Großherzog von Mecklenburg erhöhte seine Pension
um 120 Mk . und spendete 100 Mk ., der deutsche Kriegerbund
50 Mk . und ebensoviel übergab der Kriegerverein Malchow
seinem Ehrenmitgliede . Wendt hatte als freiwilliger Jäger
unter Graf Osten - Sacken alle Gefechte bis zum 20 . August
1814 mitgemacht , wo er auf sein Ansuchen nach der Rück¬
kehr der Jäger ins Vaterland den wohlverdienten Abschied
erhielt .

— Rabenpost . Aus Koblenz wird gemeldet , daß der
Eigenthümer von Schloß Turant bei Alken Kolkraben wie
Brieftauben dressirt und damit ein überraschend günstiges Re¬
sultat erzielt hat . Wenn diese Thiere vielleicht auch auf
größere Strecken nicht so schnell fliegen, als Tauben , so ist
ihr Eintreffen in der Heimath doch jedenfalls sicherer, denn
die Hauptfeinde , von denen die Brieftauben so schwer zu leiden
haben , verfolgen diese Raben nicht . — Wenn sich diese neueste
Art von Luftpostboten wirklich bewähren sollte, so möchten wir
energisch dafür eintreten , daß wenigstens Kriegscorrespcmdenzeu
künftighin ausschließlich auf dem jedenfalls charakteristischen
Rabenweg befördert , die Tauben dagegen ihrem angestammten
Friedensbotendienst znrückgegeben werden .

— Eine eigmthümliche Sparbüchse . Aus einem Briefe
aus Cochinchma wird dem „ Temps " folgende wie ein Märchen
klingende Geschichte mitgetheilt : „ Als der anamitische Consul
im Juni aus Saigon ausgewiesen wurde , mußte er in der
Geschwindigkeit seine Habseligketten , seinen Wagen , seinen Haus¬
rath u . s . w . verkaufen . EineL aber brachte ihn in große
Verlegenheit ; denn der Dampfer , auf dem er sich einschiffte ,
weigerte sich , es an Bord zu nehmen , und ebenso wenig wollte
keiner seiner Nachbarn sich damit befassen . Es waren dies
fünfzehn lebendige Krokodile , die er für den König gekauft
hatte und Semer Majestät als Separatsendung hätte zukommen
lassen sollen . Wie es scheint, hat der König eine Vorliebe
für diese Amphibien . Und dann knüpft sich daran eine Le¬
gende : es heißt , in dem Innern des Palastes sei ein großes
Wasserbecken angebracht , in welches der Herrscher von Zeit
zu Zeit ausgehöhlte Baumstämme , die mit Gold oder Silber
angefüllt sind , werfen läßt . Es ist dies der Reserveschatz, an
dem nur im Falle äußerster Noth gerührt werden darf . Um
die Diebe abzuschrecken und sich selbst vor der Versuchung zu
bewahren , ohne Nothwendigkeit aus dem Schatze zu schöpfen,werden in dem Becken Krokodile gehegt, von denen ein Jeder ,der Geld haben wollte , unerbittlich gefressen würde . Eine so
eigenthüwliche Sparbüchse steht man nicht jeden Tag . Wer
durchaus Geld haben will , muß stc zerbrechen , d . h . er mutz
die Krokodile tödten , was nicht ohne gewaltigen Lärm möglich
ist, denn sie haben ein zähes Leben. Außerdem könnte der
Erleger wähnen , er hätte sie alle getödtet , und dann doch
noch eines , sei es in einer Höhle , sei es in einem Baum¬
stamme , übrig bleiben, so daß des Schatzmeisters , der seine
Kasse erschließen wollte , geringes Vergnügen harren würde . "

— Empfindlicher Verlust . Ein Engländer verlor in
Köln 22 Fünfhundert -Pfund -Scheine (ungefähr gleich 220000
Mk .) die dem Eigenthümer , der die Nummern nicht kennt,
noch nicht wieder zugestellt sind . Die Polizei hat die Geld¬
geschäfte von dem Verlust verständigt und um Aufmerksamkeit
beim Vorkommen solcher Scheine ersucht .

— Eine Schuhmacherrechnung aus dem Jahre 1816
lautet wörtlich folgendermaßen : „ Rechnung vor Herrn Pfarrer
an Schuhmacherarbeit : 30 . Juni : Die Gustel zugenäht und
aufgetrennt 8 kr . 1 . August : Ihn zugenäht 48 kr . 8 . August .
Das Kind geholt und eingefaßt 15 kr . 20 . Sept . : Die Marie
geradegeklopft und geristert 6 kr . 10 . Oct . : Die Frau Pfarrer
und Jungfer Male zusammengeflickt 2 kr . 15 . Oct . : Der Jung¬
fer Lawise eine Rister aufgesetzt, kostet nix . 6 . Nov . : Die
Jungfer Lottte überzogen und eingefaßt , sie hat de« Zeug
dazu gegeben, 15 kr . 15 . Nov . : Die Tekla genäht und geristert ,6 kr . 10 . Dec . : Die Derese unterlegt und besetzt, 4 kr . Dud
zusammen 3 fl . 45 kr . Dankbar empfange « Joh . Hans . "

Wilhelmshaven , 14. Aug. Loursbericht der Oldenb . Spar , und
Leih - Bank ( Filiale Wilhelmshaven).

gekauft verkauft4 pCi Deutsche ReichZanleihe . 102,00 102,55
4 „ Oldenb . LonsolS . 101,00 .. 102,00

Stücke L, 100 M : . Berk - V. höher
4 „ Jeversche Anleihe . 100,00 „ 101,00, ,4 „ Oldenburger Stadl Anleihe . . . . 100,00 „ 101,00, ,4 „ Vareler Anleihe . 100,00 „ 101,00, ,4 „ Eutin Lübecker Prior . Obligat . . . . 100,00 101,00, ,4 „ Landschastl . Central - Pfandbr . . . .
8 „ Oldenb . Prämien ««!. P . St . in M . . 150,00 . , 151 .00, ,4 „ Preuß . consolidirtc - Anleihe . . . . 101 .80 ,. 102,35 .,4 ' / , „ Preußische consolidirte Anleihe . , . 103,30 „4V , , , Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 20 .
4 , , Pfandbr . der Rhein . Hyp.- Bank . . .
4 '/r Pfandbr . der Bramsschw.-Hamwversch.

Hypothekenbank . . .4 „ Pfandbr . der Braanschw . -Hannoversch.
Hypothekenbank .

5 „ Borussia Priorit . . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 i» M .

„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . .

100,00
98,50

101,70

98,20
100,50
168,40
20,46

„ 99,50 ..

102,25 „

„ 98,75 ..
"

169 ,20 ,,
20,56 „1

Hochwasser m Wilhelmshaven :
Mittwoch : Vorm . 9 U. 42 M . , Nachm . 10 U . 25 M .



Die Arbeitsleistungen und Ma¬
terialien - Lieferungen zum Umbau
des Kabelhauses werden hiermit im

öffentlichen Verfahren zum Ver¬

ding gestellt .
Zeichnungen und Bedingungen

liegen in der Registratur des Unter¬

zeichneten Depots , Adalbertstraße 6 ,
zur Einsichtnahme aus ; auch können
daselbst Offerten -Formulare gegen
Erstattung von 0,50 M . pro Stück
verabfolgt werden .

Unternehmer wollen ihre Offerten
bis zum

Montag ,
den 27 . August n . e . ,
Vormittags 11^ Uhr ,
an die Registratur postfrei und ver¬
schlossen einreichen .

Im obigen Termin werden die
eingsgangenen Offerten in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Sub¬
mittenten eröffnet .

Wilhelmshaven , 13 . Aug . 1883

KmjklMks Torpecko -Depoi.

Bekanntmachung .
Am 16 ., 17 . und 18 . ds . Mts .

werden die beiden Kompagnieen des
Seebaraillons von Morgens 6 Uhr
ab Gefechtsschießen abhalten , und

zwar vom Lande nach dem Wasser
unweit der Männerbadebude , außer¬
dem auch an denselben Tagen wäh¬
rend des Hochwassers vom Wasser
nach dem Lande in der Nähe des
Banter Kirchhofs , Schußlinie nach
dem Banter Außentief , was hiermit
zur Warnung des Publikums be¬
kannt gemacht wird .

Wilhelmshaven , 14 . August 1883 .

Der Amtshauptmann.
L . v . Winterfeld .

Am
erkauf .

Donnerstag ,
den 16 . ds . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr
anfangend ,

werde ich im Hause des weiland
Arbeiters Gottlieb Nixdorf
Hierselbst die zu dessen Nachlasse ge¬
hörigen beweglichen Gegenstände ,
als :

3 Kleiderschränke , 1 Commode ,
1 Küchenschrank mit Aufsatz ,
3 Tische , 1 Spiegel , 8 Stühle ,
2 Wanduhren , 2 Bettstellen ,
1 silberre Taschenuhr , 3 voll¬
ständige Betten , 1 Spinnrad ,
1 Haspel und 1 Garnkrone ,
sowie allerlei Manns - u . Frauen¬
kleidungsstücke , 1 Parthie Nutz
Holz, ein hölzerner Stall , etwas
Heu , 1 Schaflamm , 2 Ziegen
und allerlei Gartenfrüchte bei
einzelnen Bessern

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen .

Heppens , 9 . August 1883 .
H. Reiners .

Nußkohlen
gewaschen u . gesiebt zu 32 Mk . ,

Knaöbekkoüken
desgleichen zu 34 Mk .

per Last ab Waggon frei vors Haus .

Fr. Lvers,
verlang . Königsstraße 19 .

in allen Größen empfiehlt billigst

Neuheppens , Neuestr . 7 .

Empfehle hiesigen geräucherten

in schöner trockener Waare , das
Pfund 80 Pf .

L. Bakker,
Bismarckstraße .

Marmrmlmtter
bester Qualität , pro Pfd . 70 Pf .

D . O .

Höhere Töchterschule .
Die Wiederaufnahme des Unterrichts erfolgt Montag ,

den AH . ti - v . , was den geehrten Interessenten hierdurch er¬

gebenst zur Kenntniß gebracht wird .

^ Bekleidungsstücke für Herren werden unter'
sorgsült. Leitung geschmackvoll angesertigt .

urm -rl Hemden, Hosen und Strümpfe von Pros.
(Illll lllill Hr. Gust . Jäger sind in allen Größen
wieder vorräthig und allein echt bei

K

Das illustrirte

^ MLMI « ^ SS

Erscheint
am

1 . , 1 « .
und

20 .
jeden Mo¬

nates .

incl . Franco -
postzusen -

dang , ganzj .

halbjährig
Ü. S.80 --- V8 .

Die mit » « sssrorÄoullivLlvr ZrnvrtLeirmmßx von der Presse und dem !

Publikum aufgenommene und bereits in ihren

» . Jahrgang getretene
illustrirte Zeitschrift : „AmrVtKu"

bringt vrkrdli 'biSltstz 'Sti 'vns Mittheilungen aus dem KvSVlZ - I
ser »» LtrivI »« r» und Leben in den VvkovlirtNtvir StttLts » ff
von ätMHrLlLr » und ist für Alle, welche an dem mächtig emporblühenden Staats * '

wesen jenseits des Vceans Interests nehmen , bestimmt .
DaG- Diese Zeitschrift sollte überhaupt auf keinem Büchertische und in keinem I

Lesezirkel oder Club fehlen , da sie eine längst gefühlte Lücke ausfüllt . !
werden auf verlangen tzsirstjs u. krsrurvs versendet vom I

KeiMSPlM: Gtto Waaß in Wien , I, MsllfisihgsP 10.

DckMRIIesMildelialtet ckiidWe!
Empfehle eins feine

5 Pfennig - Cigarre
welche sowohl wegen ihrer Preiswürdigkeit auf dem Deiche und wegen
ihrer Qualität in jedem Salon geraucht werden kann .

< 1. »V
Wilhelmshaven und Bekfort .

mit und ohne Firma empfiehlt
Die Buchdruckerei des Tageblattes .

von

WMetmMnvm - Krelimlinvm
zum Bremerhadener Freimarkt.

Abfahrt von Bremerhaven aus der
Geeste Sonnabend den 18 . Aug .
Nachm . 3 Uhr und Sonntag den
19 . Aug . Nachm . 5 Vs Uhr .

Abfahrt von Wilhelmshaven von
den Molen Sonntag den 19 . Aug .
Morgens 6 Uhr 40 Min . , Mon¬
tag den 20 . Aug . Morg . 6 Uhr .

DE
"

Kassapreis für hin und zurück
Z. 6 Mk . Einfache Fahrbillete für
4 Mk . sind , so weit Platz da ist ,
an Bord zu haben .
L. s » nge Ltkoomgsvvn .

W Bergmann s W
W Tbeer -Schwefelseise W
bedeutend wirksamer als Theerseise,
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine , blendend¬
weiße Haut . Vorräthig s. Stück
50 Pfg . bei Gehr « Dirks und
H . Hitzegrad .
An - und Verkauf
von neuen u . getrag . Kleidultgs -
stücken, Uhren , Betten , Mö¬
beln u . s . w . bei

L ' . I ' rvL ' ivIrs , Neuestr . 17 .

Ein Pfahlmeister ,
tüchtige Zimmerleute

u . ein Maschinist
finden dauernde Arbeit bei

« ssiNkei ' .

Die

aller Tinten ; als
die vorzüglichste
anerkannt u. che¬
misch analistrt v.
dem Königl . Uni

tag in Bonn , Hrn.
vr. Richter i . Küln
und Hr» . vr. C .
Ziorek in Berlin .
Alleinige Nieder¬
lage f. Wilhelms¬

haven bei
kooken ,

Aothes Schloß.
Als vorzügliches Hühner - und

Taubenfutter empfehlen wir

LuollivoiMii-
KrütM

per Pfd . 1 8 Pf .
6ebr . Dirks

Prima

lilsitsr RLss
per Pfd . 60 Pf .

Oedr. Dirks .
cl7> ie ausgesprochene Beleidigung

gegen den Bäckermeister Brü¬
ning in Neubremen nehme ich hier¬
mit zurück .

A . Harms .

Gesucht
auf sogleich ein Dienstmädchen .

H . Ringius , Restaurateur.

Die zum Feuerwehrtag
^ ausgeliehenen Fahnen
und Stangen sind bis Mittwoch
Abend in Burg Hohenzollern ab¬
zuliefern .

Das Fest Comitö .
Am Donnerstag den 16 . ds . :

Anfang 3 Uhr .
Um zahlreiche Betheiligung bittet

ergebenst
F . Th . Siems .

Sedan .

Zu verkaufen
im Auftrag ca . 2880 Rhein -
weinflafchen unter Preis .

Jever , 14 . August 1883 .
Georg Schmidt .

Zu verkaufen
12 bis 15 Fuder Heu in
Hocken u . 6 V2 Grasen Hafer .

Alb . I . Jrps .
Schaar .

Zu verkaufen
4 Fuder Andelheu und eine
junge frühmilchwerdende
Kuh.

Eggers ,
Allengroden bei Schaar

Aus sofort

zu vermiethen
2 Zimmer mit Kabinet und
Burschengelast .

^ okanll kexer .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer.

Roonstr . 89 , II , rechts .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer.

Wilhelm Steinfort ,
Roonstraße 84 .

Zu vermiethen
ein kleines möblirtes Zimmer auf
sofort . Näheres bei
Frau Ww . Denker , Neustr . 16 a .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer
mit Kabinet .

Roonstraße 94 .

Familien -Wohnung .
Dachetage für 200 Mk . vom

1 . September ab zu vermiethen .
Von wem ? sogt die Exp . d . B .

Gesucht
eine Frau für einige Stunden des
Vormittags zum Reinmachen .

Bismarckstraße Nr . 6,
im Laden .

Gesucht
38 Erdarbeiter (für trockenen
Sandboden ) und 18 Maurer .

Joh . Zapfe .
Bant .

Gesucht
zum 1 . September ein ordentliches
Dienstmädchen .

Frau L . Lüthcke ,
Kaiserstraße 2 .

Gesucht
auf sofort ein Knecht für mein
Biergeschäft .
D . Kopperhörn .

Gesunden
ein Spazierstockz derselbe ist
bei Al Bahnhofs¬
straße Nr . 2 avzuholen .

Gesucht
aus sogleich ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Roonstraße 109 .

AaluMulle Mücken , um Mm
Marktstraße 6

Fechtvervand
Wilhelmshaven.

Es ist vielfach der Glaube ver¬
breitet , daß Flaschenkorke Seitens
des Verbandsfechtmeisters nicht mehr
angenommen werden . Korke finden
hier am Orte Abnehmer und wird
gebeten , in dieser Beziehung recht
fleißig zu sammeln .

Ferner werden als Sammel¬
objecte empfohlen : Staniolkapseln ,
Cigarrenabschnitte , Briefmarken ,
alte Photographieen , Papierabfälle
resp . - Schnitzel , Gummireste , Ci¬
garrenbändchen .

„ Viele Wenig machen ein Viel "

ist der Wahlspruch der Deutschen
Reichsfechtschulen . Möge dieser
Spruch von Meistern und Schülern
recht sehr beherzigt werden . Nur
eifriges Sammeln , auch des un¬
scheinbarsten Gegenstandes wird ihn
zur Wahrheit machen und unserer
Sache zum Siege verhelfen .

_ Der Borstand .

WWW
kMkMk .

Die ausgeliehenen Flaggen müssen
bestimmt heute oder morgen an
Herrn Tapezierer Greif abgeliefert
werden .

Das Commando
Reuender

^ Krieger - und
Kamps-

^ M ,
^ genossen-

Verein .
Freitag , den 17 . August , Abends

8 Uhr, im Vereinslokal :

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1) Berathung über das Krieger¬
fest in Jever .

2 ) Bestimmung der Gewehr¬
abtheilung .

3 ) Verschiedenes .
Der Borstand .

heute stattgefundene Verlobung
unserer Tochter Sophie mit

dem Bootsmannsmaaten i . d . Kaiser¬
lichen Marine Wilhelm Oest¬
richs beehren wir uns hiermit an¬
zuzeigen .

Wilhelmshaven , 13 . August 1883 .
Gerriet Gerriets

und Frau .

Als Berlobte empfehlen sich :

8op!iig Kemels ,
Wkelm OsIIi-ieks,

Bootsmannsmaat i. d . Kais . Marine .

Wilhelmshaven , 13 . August 1883 .

Todes-Anzeige.
Gestern Morgen 5 Uhr starb nach

längeren Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Bruder und treusorgen¬
der Vater seiner Kinder , der Maler

vitzttzriok 1an88tzn ,
im 31 . Lebensjahre .

Dies zeigen um stille Theilnahme
bittend tiefbetrübt an

Beifort , den 14 . August 1883 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau verw . Jansten n . Kindern ,
Anna Jausten , als Schwester.

Die Beerdigung findet Donner¬
stag den 16 . August Nachmittags
4 Ubr vom Lazareth aus statt .

Todes-Anzeige.
Heute Morgen 10 ^ W

starb nach längeren Leiden
liebe Mutter , Schwie -

und Großmutter ,
Wittwe des weil . Land -

wirths Johann Ehr . Haren ,
^ uktz , MrMrMA ,

geh . Behren ds ,
im 72sten Lebensjahre , welches wn

hiermit allen Freunden und Be
kannten mit tiefbetrübtem Herzen
zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 11 . August 1883 .

Karl Keimling
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch den 15 . Nachmittags 4 llyr

zu Hooksiel statt ._ ,

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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